
Es war die zwölfte Veranstaltung
ihrer Art, zu der das stellvertre-
tende Vorstandsmitglied der
Sparkasse, Berend Bohlen, rund
40 gestandene Firmenvertreter
aus Zeven und umzu, die 24
„Spieler“ des elften und zwölften
Jahrgangs des St.-Viti-Gymnasi-
ums und des Kivinan-Bildungs-
zentrums sowie deren beide
Schulleiter begrüßte. Bohlen ver-
wies auch auf den Zweck des
MIG – die Verbindung von volks-
und betriebswirtschaftlicher
Theorie mit der Praxis.
Diese Verbindung herzustellen

oblag Andreas Mätzold vom Bil-
dungswerk der niedersächsischen
Wirtschaft, der als Spielleiter fun-
gierte. Er hatte die Schüler wäh-
rend der zurück liegenden Tage
bei der Metamorphose begleitet
und sprach den jungen Managern
vor der Präsentation ihrer Pro-
dukte nochmals Mut zu: „Die Ak-
teure sind gut vorbereitet und
überhaupt nicht nervös.“
In gewohnt launiger Art ver-

pflichtete er auch die erfahrenen
Profis aus Zeven auf ihre Rolle
als Einkäufer des österrei-
chischen Outdoor- und Trekking-
ausrüsters Ausbruch Internatio-
nal AG, der beabsichtigt, eine
Million exclusiver Thermofla-
schen zu ordern, um die Ausrüs-
tung für Himalaya-Bergsteiger
zum Trend-Accessoire für Yup-
pies umzuwidmen.
Die Schüler hatten drei Firmen

gegründet, die
mit konkurrie-
renden Produk-
ten um den Auf-
trag warben.
Bemerkenswert,
dass sich so-
wohl die Chefs
von Vasco
Technologies
aus Hamburg
als auch die von Warehouse Eco
Electronics ebenfalls aus Ham-
burg als auch die der Zevener Fu-
ture Technology AG nicht dazu

hatten verleiten lassen, in die un-
sägliche Sprache „richtiger“ Ma-
nager zu verfallen – auch wenn
sie stilecht gekleidet waren.
Die Wettbewerber hatten je-

weils zehn Minuten Zeit, ihr Pro-
dukt in Wort, Bild und Text vor-
zustellen. Im Anschluss galt es,
die Fragen der Einkäufer zu be-

antworten – was
meist souverän
gelang. Form-
vollendet waren
nicht nur der
Auftritt und der
Ausdruck, son-
dern auch der
Abtritt – jeweils
verbunden mit
dem Aushändi-

gen von Flyern, Visitenkarten
oder einem kleinen Präsent.
Und war es ein enges Rennen,

das die Firma Vasco mit ihrem

Isofix und dem Slogan „Nie mehr
warme Cola nie mehr kalter Kaf-
fee“ knapp für sich entschied.
Platz zwei in diesem Spiel er-
reichte Warehouse. Den Isofix be-
kommen Interessierte für 120

Euro. Die Flasche fasst 0,75 Liter.
Der Inhalt lässt sich auf bis zu 5
Grad kühlen und bis auf 60 Grad
erwärmen – notfalls wird so lange
gekurbelt, bis die Wunschtempe-
ratur erreicht ist.

Schüler des St.-Viti-Gymnasiums und des Kivinan-Bildungszentrums werden zu Managern
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ZEVEN. Wer als hip gelten möchte,
der wird nicht umhin kommen, mit
einer Ausrüstung für Extremsportler
auf Discotour zu gehen. Das österrei-
chische Unternehmen Ausbruch Inter-
national AG wird den Markt mit einer
Million Hightech-Thermoflaschen flu-
ten, die die Hamburger Firma Vasco
Technologies AG unter dem Namen
Isofix produziert. Den Zuschlag er-
hielten die Firmenvertreter jetzt in
den Räumen der Sparkasse Roten-
burg-Bremervörde beim Manage-
ment-Information-Game (MIG).

Isofix kommt auf den Markt

» Die Akteure
sind gut vorbe-
reitet und über-
haupt nicht
nervös.«
SPIELLEITER
ANDREAS MÄTZOLD
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› Teilnehmer (Kivinan): Maciej
Brzakala, Anna Brunk, Maike Pop-
pe, Gerrit Wegner, Larissa Eilers, Till
Bösch, Alexander Mehrkens, Do-
reen Dittmer, Mads Noah Haar,
Thomas Löhden, Lena Otten, Mizgin
Yöyen und Lehrer Mirko Friedrich
› Teilnehmer (St.-Viti-Gymna-
sium): Janek Brandt, Clement Vie-
brock, Justin Meyer, Theodor Kehn,
Thorsten Lüdemann, Kevin Reith, Li-
nus Fischer, Rebecca Pape, Cathari-
na Heinecke, Mai Dang, Maksim

Katzendorn, Luca Viebrock und Lehrer
Torsten Reimer
› Referenten: Andreas Mätzold (Bil-
dungswerk Niedersächs. Wirtschaft),
Stefan Ratajczak, Andreas Kröger,
Franziska Hutter, Klaus Bahrenburg
und Anne Kierath (alle Sparkasse Ro-
tenburg-Bremervörde) sowie Wolfgang
Saul (Steuerbüro Georg Duden + Part-
ner), Claus Richter (www.schülerfir-
men.com), Gerd Hachmöller (Landkreis
Rotenburg) und Marco Witz (Gesamt-
organisation Sparkasse)

Teilnehmer und Referenten

Weder im Auftreten noch in der Präsentation ihrer Produkte hoben sich die Sieger der Firma Vasco Internatio-
nal (oberes Foto) von den Konkurrenten der Firmen Warehouse und Future (untere Fotos) ab. Am Ende machten
zwei Punkte den Sieg aus. Vasco hatte von den Juroren 160 Punkte erhalten. Fotos Kratzmann


